
	 1 a 	 Vollmacht für den Fall einer eventuellen Verhinderung
	 Ich/Wir bevollmächtige(n) für den Fall, dass ich/wir nicht persönlich teilnehmen kann/können, folgende Person, mich/uns in der am 

	 12. Mai 2011 stattfindenden Hauptversammlung der Deutschen Telekom AG zu vertreten und dort das Stimmrecht für mich/uns 
	 auszuüben. Diese Vollmacht schließt das Recht zur Unterbevollmächtigung ein.

	 Da dem Bevollmächtigten keine Eintrittskarte zugesandt wird, muss sich dieser, um Sie in der Hauptversammlung vertreten 
	 und dort Ihr Stimmrecht ausüben zu können, am Tag der Hauptversammlung am Sonderschalter melden.

	 1 b 	� Eintrittskartenbestellung für Bevollmächtigte
	 Ich/Wir möchten nicht persönlich zur Hauptversammlung kommen und bevollmächtige(n) deshalb folgende Person, mich/uns in der am 

	 12. Mai 2011 stattfindenden Hauptversammlung der Deutschen Telekom AG zu vertreten und dort das Stimmrecht für mich/uns auszuüben. 
	 Diese Vollmacht schließt das Recht zur Unterbevollmächtigung ein. Bitte senden Sie eine Eintrittskarte an:

	� Eine Ihnen bereits zuvor zugesandte Eintrittskarte oder eine zuvor von Ihnen über den passwortgeschützten Internetdialog selbst aus-
gedruckte Eintrittskarte werden wir mit Ausstellung der neuen Eintrittskarte stornieren. Wenn Sie sich später doch noch zur persönlichen 
Teilnahme entschließen sollten, müssen Sie sich am Tag der Hauptversammlung am Sonderschalter melden.

Bitte auch die nächste Seite und ggf. den Weisungsbogen ausfüllen.

1 Vollmacht

Name und Vorname des Bevollmächtigten

Wohnort, ggf. Land

Name und Vorname des Bevollmächtigten

Straße und Hausnummer oder Postfach des Bevollmächtigten oder abweichende Versandadresse

Wohnort, ggf. LandPostleitzahl

Senden Sie bitte – außer im Fall von 2 b – das gesamte ausgefüllte Formular, ggf. einschließlich Weisungsbogen, rechtzeitig an DTAG Hauptversammlung 
2011, c/o ADEUS Aktienregister-Service-GmbH, 20683 Hamburg oder per Telefax unter der Nummer 0228 181-78879. Alternativ können Sie uns das 
ausgefüllte Formular auch eingescannt im PDF-Format über den passwortgeschützten Internetdialog unter http://www.hv-telekom.com oder per E-Mail 
an die E-Mail-Adresse hauptversammlung.bonn@telekom.de zukommen lassen. 
Auch im Fall der Vollmachtserteilung ist eine form- und fristgemäße Anmeldung erforderlich. Anmeldeschluss ist Donnerstag, der 5. Mai 2011, 
24:00 Uhr (Mitteleuropäische Sommerzeit – MESZ).

Für Fragen rund um die Hauptversammlung steht Ihnen die HV-Hotline unter 0228 181-55770 
montags bis freitags (außer an Feiertagen) zwischen 08:00 und 18:00 Uhr zur Verfügung. 

Bitte tragen Sie hier Ihre Anschrift und Aktionärsnummer ein:

Name und Vorname des Aktionärs/der Aktionäre	 Aktionärsnummer

Straße und Hausnummer oder Postfach des Aktionärs/der Aktionäre

Postleitzahl	 Wohnort, ggf. Land
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	 2 a 	 Vollmacht und Weisung an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft*
	 Ich/Wir bevollmächtige(n) hiermit die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft, Frau Renate Pohler, Bonn, und Herrn Hartmut Krohn, Bonn, – 

	 jeweils einzeln und mit dem Recht zur Unterbevollmächtigung –, mich/uns in der am 12. Mai 2011 stattfindenden Hauptversammlung der 
	 Deutschen Telekom AG zu vertreten und dort das Stimmrecht für mich/uns gemäß meinen/unseren auf dem beigefügten Weisungsbogen
	 erteilten Weisungen ohne Offenlegung meines Namens/unserer Namen auszuüben (zur Weisungserteilung bitte nachfolgenden 
	 Weisungsbogen verwenden). 
	 * �Die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft werden von der Vollmacht nur Gebrauch machen, soweit ihnen konkrete Weisungen zur Ausübung des Stimmrechts vorliegen. Dabei werden sie aus-

schließlich Weisungen berücksichtigen, deren Gegenstand im Rahmen des nachfolgenden Weisungsbogens liegt. Unberücksichtigt bleiben insbesondere Weisungen zur Abgabe von Wortbeiträgen 
oder zum Stellen von Fragen oder Anträgen oder zur Einlegung von Widersprüchen. Erteilte Weisungen an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft können Sie noch bis zum Tag der Haupt-
versammlung, und zwar bis kurz vor Eintritt in die Abstimmung, ändern.

	 2 b 	� Vollmacht und ggf. Weisung an Kreditinstitut oder Aktionärsvereinigung
Ich/Wir bevollmächtige(n) das nachfolgend genannte Kreditinstitut bzw. die nachfolgend genannte Aktionärsvereinigung – mit dem 
Recht zur Unterbevollmächtigung –, mich/uns in der am 12. Mai 2011 stattfindenden Hauptversammlung der Deutschen Telekom AG 
zu vertreten und dort das Stimmrecht für mich/uns ohne Offenlegung meines Namens/unserer Namen – ggf. gemäß meinen/unseren 
auf dem beigefügten Weisungsbogen erteilten Weisungen – auszuüben (zur Weisungserteilung bitte nachfolgenden Weisungsbogen 
verwenden).  
Für den Fall, dass eine Anmeldung bislang noch nicht erfolgt ist, soll diese durch das Kreditinstitut bzw. die Aktionärsvereinigung 
vorgenommen werden.

		�  Senden Sie bitte das gesamte ausgefüllte Formular – ggf. einschließlich Weisungsbogen – an das Kreditinstitut oder die Aktionärsver-
einigung Ihrer Wahl, und zwar in dem Fall, dass eine Anmeldung bislang noch nicht erfolgt ist, so rechtzeitig, dass das Kreditinstitut 
bzw. die Aktionärsvereinigung die Anmeldung bis spätestens 5. Mai 2011 (Zugang bei uns) vornehmen kann. Bitte vergewissern Sie 
sich zuvor, ob und unter welchen Voraussetzungen das Kreditinstitut/die Aktionärsvereinigung bereit ist, Sie zu vertreten und Ihr 
Stimmrecht auszuüben.

oder

Name und Sitz des Kreditinstituts/der Aktionärsvereinigung

2 Vollmacht und Weisung

Unterschrift(en) oder sonstiger Abschluss der Erklärung Falls von dem/den Aktionär(en) abweichend:  
Name(n), einschl. Vorname(n) des/der Erklärenden
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Weisungsbogen – im Fall von 2 a und ggf. 2 b dem Vollmachts- und Weisungsformular ausgefüllt beifügen.
Aufgrund maschineller Auswertung nur mit schwarzem oder blauem Stift innerhalb des Kästchens ankreuzen.  
Individuelle Ergänzungen bzw. Streichungen des Formulartextes werden nicht berücksichtigt. 

Tagesordnungspunkte 2–27
Eine Übersicht sowie die vollständige Bezeichnung der Tagesordnungspunkte und den Inhalt der Beschlussvorschläge der Verwaltung finden  
Sie in der beigefügten Broschüre „Einladung zur Hauptversammlung“. Ich weise/Wir weisen an, bei den Abstimmungen über die Beschlussvorschläge 
der Verwaltung zu den Tagesordnungspunkten 2 bis 27 wie folgt zu stimmen:

Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären
Beachten Sie bitte die Hinweise, die Sie im Internet unter http://www.telekom.com/gegenantraege finden. Für etwaige Abstimmungen über zuvor 
im Internet unter http://www.telekom.com/gegenantraege zugänglich gemachte und mit Buchstaben gekennzeichnete Gegenanträge und 
Wahlvorschläge von Aktionären werden die folgenden Weisungen erteilt:

Zusätzliche Tagesordnungspunkte auf Antrag von Aktionären
Die vollständige Bezeichnung etwaiger zusätzlicher Tagesordnungspunkte und der Inhalt der zugehörigen Beschlussvorschläge der antragstellenden 
Aktionäre sowie etwaige Beschlussvorschläge der Verwaltung zu den zusätzlichen Tagesordnungspunkten ergeben sich ggf. aus einer Unterlage 
„Ergänzung der Tagesordnung“, die der Einladung beiliegt oder ggf. separat versandt worden ist. Soweit auf Antrag von Aktionären die Tagesordnung 
um zusätzliche Punkte und dazugehörige Beschlussvorschläge ergänzt worden ist, weise ich/weisen wir an, bei den Abstimmungen über die 
Beschlussvorschläge der antragstellenden Aktionäre zu den zusätzlichen Tagesordnungspunkten wie folgt zu stimmen:
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* �Sollte über die Entlastung im Wege der Einzelent- 
lastung abgestimmt werden, werden die Stimm- 
rechtsvertreter der Gesellschaft hinsichtlich aller 
Mitglieder des Vorstands bzw. des Aufsichtsrats, 
deren Entlastung von der Verwaltung vorgeschla-
gen wird, einheitlich, wie von Ihnen angekreuzt, 
abstimmen.


